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SCHREIBEN VON DOMDEKAN JOHANN SCHNIDER AN [STADT- UND AMTSRAT]

KONRAD III . ZURLAUBEN, ZUG

"Jch hab uweren gunst , guotthertzigen , mitt ländlichen eidt und puntzgnosisen

guotten wyllen verstanden . Mier kende nih lieber noch angenämer für körnen,

wan das ich dem Hem nach sinn begeren dienen kendt , welches mir uff das moll

unmiglich ist . Dan unsere welttliche Hem [=Landeshauptmann und Landrat ] Hand

sich also von uns geistlichen abgsindrett , das Sy alle yre rädt particularis

in geheim haltten , das niemans nitt verstan kan . Es thuret mich ser das sy

bis uff dato noch kein fundamentalis an [ t ] wortt geben haben , uff den abscheidt
l

[der Tagsatzung der VII kath . Orte vom 9 . Mai 1628 ] So zuo Lucem ussgangen.

Unser Hem sind zwar ietz in dem gemeinen landtratt versamlett , do verhoff

ich sy werden ettwett ersprieslich , nützliche ratten und beschliessen , das

zuo guottum geratten wertt . Das selbig werden one zwyffell die zwen Hem

[ - Gesandtschaft der VII kath . Orte ins Wallis - ] so dem landtratt by wonen,

dem Hem in aller rättlicher eignossiser guotter thryw zuoschicken . Was die

geistlichen Hem belangen thuott , so ein bes ergerlich laben fieren , die wyll

ich mitt Gotts helff und Gnadtt und bystantt eines Erw . [Dom- ] Cccpitells also



abstraffen , das man ein vemiegen haben württ.

Was aber die Erw . patres Capucinos belangen thuott , weite Gott . . . das sy

for vyll iaren weren angnomen , wie wertt und angenem sy werden sin by denen,

so ir mangelbar weren , kan der Her abnämen , und erthuren us irem rad so ver-

schines iars im Radthuss zu Löek [=Leuk ] durch sy beschlossen , man seile uff

des kinffttig kein geistliche ordenslytt in dem Landt mer annämen . Kan ouch

us dem erthuret werden , Das sy im verschinem abgeloffnen iar die Erw . patres

Jesuitae so albereidt forhanden waren geurlobett und us dem Landt verthryben

worden.

Ein Erw . Capitell allhie erbyttett dem Hem alle wylferige dienst nebentt

irem frindlichen gruoss " .

1 ) vgl . EA V 2 , 550 e . Damals drohte im Wallis die Glaubensausübung freige¬
stellt zu werden , weshalb eine Gesandtschaft der VII kath . Orte in die ein¬
zelnen Gemeinden entsandt wurde . An diesen leidigen Zuständen war nicht
zuletzt das ärgerliche Leben der Geistlichen mitschuldig . An dieser Tag¬
satzung in Luzern nahm übrigens Konrad III . Zurlauben als Vertreter von
Stadt und Amt Zug nicht teil , s . ebenda 549 (Nr . 462 ) .

-  Blatt 21 v  und 22 r  leerOriginal , mit Siegel AH 75 , 21 - 22
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